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Motion Ueli Stückelberger (GFL) vom 12. Juni 1997: Erstellen einer Fuss-
gänger- und Velobrücke von der Grossen Allmend über die Autobahn zum 
Schermenwald; Abschreibung 

Am 23. April 1998 hat der Stadtrat die folgende Motion von Ueli Stückelberger (GFL) erheb-

lich erklärt und am 13. August 2009 eine vierte Fristverlängerung zur Erfüllung der Motion bis 

Mai 2012 genehmigt: 

 

Im Gebiet des ESP Wankdorf sind vorab Bauvorhaben geplant bzw. in Realisierung, welche 

die Bewohnerinnen und Bewohner des Nordquartiers tendenziell mit zusätzlichem motorisier-

tem Individualverkehr belasten. Als Ausgleich ist es deshalb erforderlich, dass nun auch im 

Richtplan vorgesehene Massnahmen realisiert werden, die den Bewohnerinnen und Bewoh-

nern des Nordquartiers, aber auch den übrigen Bernerinnen und Bernern, zugutekommen. 

Im Richtplan für den ESP Wankdorf vom 12. Dezember 1996 ist eine Fuss- und Veloverbin-

dung von der Grossen Allmend über die Autobahn Richtung Schermenwald vorgesehen (Karte 

zum Koordinationsblatt V 02). Die Verfasser des Richtplanes anerkennen zu Recht, dass die 

Zugänglichkeit und die Erreichbarkeit der bestehenden Grünräume zu verbessern sind. Na-

mentlich der Schermenwald ist ein Naherholungsgebiet, das von der Stadt Bern bis jetzt nur 

schlecht erreichbar ist. 

 

In einigen Tagen wird im Raum Schermenwald/Grosse Allmend die neue "Bananenbrücke" 

über die SBB-Linie Bern-Ostermundigen eröffnet. Diese Brücke allein ist von kleinem Nutzen, 

wenn nicht eine entsprechende Verlängerung über die Autobahn realisiert wird. Eine solche 

Verbindung ist für die Fussgängerinnen/Fussgänger und Velofahrenden insofern von grosser 

Bedeutung, da damit die letzte Lücke der Verbindung zwischen der Grossen Allmend und dem 

Schermenwald geschlossen werden könnte. 

 

Zwei Naherholungsgebiete könnten so endlich miteinander verbunden werden! Aus diesen 

Gründen verlangen die Motionärinnen und Motionäre, dass der Gemeinderat dem Stadtrat 

eine Kreditvorlage für eine Fussgänger- und Velobrücke vom Raum Grosse Allmend zum 

Schermenwald über die Autobahn als Ergänzung zur neuen "Bananenbrücke" unterbreitet. 

 

Bern, 12. Juni 1997 

 

Ueli Stückelberger (GFL), Michael Burri, Lilo Lauterburg, Ursula Rudin, Peter Stucki 

 

 

Bericht des Gemeinderats 

 

Dem Gemeinderat ist die Förderung des stadt- und umweltverträglichen Langsamverkehrs ein 

grosses Anliegen. Die in der Motion geforderte Langsamverkehrsverbindung von der Grossen 

Allmend über die Autobahn Richtung Schermenwald wurde aufgrund der grossen regionalen 

Bedeutung in das Agglomerationsprogramm Verkehr + Siedlung der Region Bern aufgenom-

men. Da die Brücke eng mit der Verkehrsführung im Raum Wankdorf zusammen hängt, wurde 

sie 2009 in die Testplanung „Raum Wankdorf; Korrektion Bolligenstrasse - Nationalstrasse 

A6“ unter der Projektleitung des Kantonalen Tiefbauamts integriert. In mehreren Planungs-
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Im Agglomerationsprogramm Verkehr + Siedlung Region Bern ist die Langsamverkehrsver-

bindung als Projekt des Kantons mit Priorität A enthalten. Damit ist eine ausreichende Pla-

nungs- und Realisierungssicherheit dieser wichtigen Verbindung gegeben. Dabei ist zu be-

achten, dass der Schermenweg eine Kantonsstrasse ist und dass eine Langsamverkehrsbrü-

cke über eine Kantonsstrasse als Teil der Kantonsstrasse zu betrachten ist. Als solche ist sie 

gemäss dem neuen kantonalen Strassengesetz durch den Kanton zu erstellen und zu finan-

zieren. Der Gemeinderat beantragt deshalb dem Stadtrat, die Motion abzuschreiben. 

 

Folgen für das Personal und die Finanzen 

Die Langsamverkehrsverbindung ist in der Projektliste Langsamverkehr des Agglomerations-

programms Verkehr + Siedlung Region Bern als Projekt des Kantons mit Priorität A enthalten. 

Die Brücke wird somit durch den Kanton mit Beiträgen des Bundes erstellt. Für die Stadt wer-

den Kosten für die Anschlüsse an die Grosse Allmend und an die Kleine Allmend/Scher-

menweg Ost anfallen. Eine Kostenschätzung dazu wird erst mit dem Vorprojekt vorliegen. Die 

Projektierungsarbeiten von Bund und Kanton können durch die Stadt mit dem bestehenden 

Personal begleitet werden. 

 

 

Antrag 

 

Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat, die Motion abzuschreiben. 

 

 

Bern, 7. März 2012 

 

 

Der Gemeinderat 
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